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	Von Gott bescheert, Bleibt unverwehrt, wolte bey der solennen, Gott gebe, glücklichen Vermählung, des Wohl-gebohrnen Herrn, Hn. Christoph Herrmanns von Rothkirch, Herrn auf Biegnitz, mit dem Wohl-gebohrnen Fräulein, Fräul. Victoria Elisabeth von Nostitz, des weyland Wohl-gebohrnen Herrn, Herrn Caspar Otto von Nostitz, Herrn auf Neundorff und Nieder-Neunkirch, Jhr. Königl. Majest. und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen ehemahls hochbestalten Cämmerers und Landes-Bestallten, [et]c. hinterlassener Fräul. Tochter,
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